
Die Deutsche Bahn muss ei-
ne Menge aushalten in

diesen Tagen. Starke Schäden
durch den Sturm sorgen für
Chaos auf den Schienen und
eher zögerliche Informationen
für Unzufriedenheit bei den
Kunden.

Jetzt hat Willem beschlos-
sen, für die Bahn eine Lanze zu
brechen. Die Bahn gehört näm-
lich zu den letzten ihrer Art: Sie
gehört zu den wenigen Unter-
nehmen, die noch Mitteilun-
gen per Fax in die Redaktion von
Willem schicken.

Über diesen Weg kommen
auch die Verkehrsmeldungen,
die über Verzögerungen durch
die Sturmschäden berichten, zu

Willem.
Da erfährt Willem dann, dass

die Strecke Köln-Worringen-
Neuss gesperrt ist. Natürlich tun
ihm die Betroffenen leid. Aber
Willems Weg führt selten nach
Köln und nie nach Worringen.

Dennoch freut sich Willem,
dass alle paar Monate mal wie-
der ein Fax ankommt. Das weckt
bei ihm schon fast so nostalgi-
sche Gefühle, wie der Anblick
einer Dampflok.

Bleibt zu hoffen, dass die
Strecken schneller repariert
werden, als im Dampflok-Zeit-
alter. Dann würde er zwar kei-
ne weiteren Faxe mehr kriegen,
aber damit könnte er leben, der

Willem

¥ Bünde/Kreis Herford. Am Donnerstag wird die Geschwin-
digkeit der Autofahrer von der Polizei auf folgenden Straßen über-
prüft: Bünde, Lübbecker Sraße und Hiddenhausen, Obere Tal-
straße. Der Kreis Herford blitzt hier: Kirchlengern, B 239, Löh-
ne, Bergkirchener-, Koblenzer-, Lübbecker Straße, Enger, Meller
Straße und Hiddenhausen, Herforder Straße.
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¥ Löhne. Die Deutsche Rentenberatung führt am Montag, 16. Ju-
ni, in den Räumen der Stadtverwaltung Löhne, Zimmer E 301 ei-
nen Sprechtag durch. In der Zeit von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
von 13.00 bis 16 Uhr besteht die Möglichkeit sich beraten zu las-
sen. Die aktuelle Rentenhöhe kann berechnet und ausgedruckt
werden. Mitzubringen sind der Personalausweis und der aktuelle
Versicherungsverlauf. Terminvereinbarung unter Telefon (05732)
10 02 39, Olaf Kütemeier.
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¥ Löhne. In unserer gestrigen Ausgabe haben wir über eine vo-
gelkundliche Führung durch Löhne-Bahnhof berichtet. Dort ha-
ben wir das falsche Datum gemeldet. Die Veranstaltung der-
Bürgerinitiative Pro Natura Leinkamp ist am Freitag, 13. Juni, 16
Uhr, nicht am 13. Juli. Im Mittelpunkt stehen die Feldlerchen,
die nach Angaben der Initiative im Scheidkamp direkt auf dem
künftigen Hermes-Gelände ihre Brutreviere bezogen haben. Klaus
Nottmeyer,Ornithologe der BiologischenStation Ravensberg,wird
die interessierten Bürger führen. Treffpunkt ist die Wegkreuzung
Bahnweg/Am Mühlenbach in Löhne-Bahnhof.
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KLEINKUNSTFEST (8): Streckenbach & Köhler

¥ Löhne (sba). Zum Abschluss
des Sommerfestes der Klein-
kunst am Samstag, 14. Juni, ver-
sammeln sich alle Künstler auf
der Naturbühne des Parks, wo
sie noch einmal vorgestellt, ver-
abschiedet oder auch erst be-
grüßt werden. Denn das Som-
merfest ist erst zu Ende, wenn
das Publikum anschließend bei
der „Mitternachts-Musik auf
der Naturbühne“ auf das Mu-
sik-Comedy-Duo Streckenbach
& Köhler trifft.

In einem „Best of“ präsen-

tieren die ausgebildeten Musi-
ker und preisgekrönten Musik-
kabarettisten hochmusikalische
Hörergüsse, Hochkultur, die in
die Tiefe geht und Nonsens, der
keine Grenzen kennt. Da ist zum
einen der Pianist Köhler, des-
sen stumme Mimik dazu ein-
lädt, die eigenen Gesichtszüge
entgleisen zu lassen. Und da ist
zum anderen der geleckte Te-
nor Streckenbach, aufdringlich,
extrovertiert und extrem zur
Selbstüberschätzung neigend.

Nicht zu vergessen das Pub-
likum, aber das ist eigentlich
nebensächlich, denn Strecken-
bach & Köhler sind so mit sich
selbst beschäftigt, dass sie auch
vor einer weißen Wand spielen
könnten, um sich dann beim
Verbeugen die Köpfe anzusto-
ßen.

Der Park ist am Kleinkunst-
abend ab 17 Uhr geöffnet. Um
18.30 Uhr beginnt die Veran-
staltung, die auf dem ganzen
Gelände verteilt ist. Je drei Mal
wird jeder Künstler und jedes
Ensemble sein Können darauf
zum Besten geben. Das Publi-
kum muss entscheiden, wel-
chen Künstler es wann und wo
erleben will.

Karten gibt es im Vorver-
kauf bei der Tourist-Info im
Kurpark in Bad Oeynhausen, an
der Kasse am Wasserkrater im
Aqua–Magica-Park, in Löhne
im Kulturbüro an der Werre-
talhalle, bei Expert Döring in der
Lübbecker Straße und in der
Geschäftsstelle der Aqua Ma-
gica an der Koblenzer Straße.
Der Vorverkauf endet am 13.
Juni, einen Tag vor dem Som-
merfest.

��� ������� 	�� ���  ����! Stre-
ckenbach & Köhler zeigen musi-
kalischen Hochgenuss beim
Kleinkunstfest auf der Aqua Ma-
gica.
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Geschäftsführer Olaf Hippel stellt Insolvenzantrag / Ehefrau gründet neue Firma

VON ULF HANKE

¥ Löhne. Das Geschäft mit
Wintergärten, Terrassendä-
chern und Haustüren hat in
Obernbeck 43 Jahre funktio-
niert. Nun ist Schluss. Die alt-
eingesessene Firma Baufertig-
teile Meier ist zahlungsunfä-
hig. Geschäftsführer Olaf Hip-
pel hat beim Amtsgericht Bie-
lefeld Insolvenzantrag ge-
stellt. Ende des Monats wer-
den an der Ellerbuscher Stra-
ße 47 die Lichter ausgehen.
Seine Ehefrau Meike Hippel
wird demnächst eine neue Fir-
ma mit ähnlichem Geschäfts-
modell eröffnen, allerdings im
Gewerbegebiet Oberbehme.

Als Grund für die Insolvenz
nennt Olaf Hippel „Differen-
zen zwischen den Gesellschaf-
tern“. Hippel selbst hält 49 Pro-
zent der Firma, sein Onkel Karl-
Heinz Meier 51 Prozent. Er hat
das Geschäft 1971 aufgebaut.

Ziel der Insolvenz sei es nicht
Gläubiger loszuwerden, beton-
te Hippel und wandte sich an
seine Kunden: „Wie vereinbart
werden alle Lieferungen abge-
arbeitet.“ Der Betrieb an der El-
lerbuscher Straße wird jedoch
bis Ende Juni eingestellt.

Worüber Hippel mit seinem
Onkel über Kreuz lag, wollte der
49-Jährige nicht näher erläu-
tern. Auch Karl-Heinz Meier
(66) schwieg sich zu den Hin-
tergründen aus. Er bestätigte le-
diglich „unterschiedliche Auf-
fassungen“ übers Geschäft.
Meier: „Wie das so ist im Le-
ben.“

Der stille Mehrheitsgesell-
schafter kündigte im Gespräch
mit der NW allerdings auch an:
„Ich werde das Geschäft da-
nach weiterführen.“ Meier hat-
te bereits im Alter von 23 Jah-
ren das Privatkundengeschäft
des Löhner Wintergarten-Her-
stellers Tebau im Alleinvertrieb
übernommen und sich damit

1971 selbstständig gemacht. Ein
Traumstart für den jungen
Obernbecker. Sieben Jahre spä-
ter kaufte Meier die Immobilie
und baute das Gelände der ehe-
maligen Zigarrenfabrik Hom-
burg zur Ausstellung-, Lager-
und Produktionsfläche aus.
Kurz vor dem 40. Firmenge-
burtstag im Jahr 2010 verab-
schiedete sich Meier aus dem
Geschäftsbetrieb und übergab
seinem Neffen Olaf Hippel die
alleinige Verantwortung. 2011
sagte Meier in einem Gespräch
mit der NW: „Das hat sich alles
wunderbar eingefügt.“

Doch das Verhältnis zwi-
schen Onkel und Neffe trübte
sich in den folgenden Jahren of-
fenbar ein. Bis zu zwölf Mitar-
beiter hat die Firma zuletzt be-
schäftigt, davon drei Aushilfen.
Vier feste Mitarbeiter haben be-
reits gekündigt. Darunter Hip-
pels Ehefrau Meike.

Die 49-Jährige hat bereits am
1. Oktober 2013 eine neue Fir-

ma gegründet. „Ich plane, die
Mitarbeiter nach Möglichkeit zu
übernehmen und mit den Lie-
feranten weiter zu arbeiten“,
sagte Meike Hippel.

Das Geschäftsmodell von
„hip Concept“ ähnelt dem der
Firma Baufertigteile Meier.
Meike Hippel: „Wir werben um
die Kunden der Firma Meier.“

Der neue Firmensitz soll im
Gewerbegebiet Oberbehme
sein. Dort will die geschäfts-
führende Gesellschafterin ei-
nen 1.500 Quadratmeter gro-
ßen Neubau für Lager- und
Ausstellungsfläche direkt am
großen Kreisverkehr öffnen.
Meike Hippel: „Wir planen in
einem halben Jahr mit dem Bau
zu starten.“

300 Quadratmeter des Baus
sollen an einen Bünder Bäcker
vermietet werden, der dort ein
Bistro mit 100 Innen- und 100
Außenplätzen aufmachen will,
um das ganze Gewerbegebiet
Oberbehme zu versorgen.
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¥ Löhne (ulf). Die Gewitter
über Pfingsten haben auch
überm Werretal gewütet, im
Stadtgebiet aber keine Schäden
verursacht. Die Feuerwehr mel-
dete weder Schlammlawinen,
noch feuchte Keller, Blitz- oder
Sturmschäden. Die wichtigste
Ursache für den glimpflichen
Verlauf und zügigen Wasser-
Ablauf ist nach Ansicht von Ge-
wässerexperte Ralf Isemann von
den Wirtschaftsbetrieben Löh-
ne aber kaum beeinflussbar: die
Wetterlage.

Der Regen beim Pfingstge-
witter sei in Löhne nicht so stark
ausgefallen wie andernorts. Ise-
mann: „Wir hatten Glück.“
Schlammlawinen rutschen al-
lerdings auch bei weniger star-
kem Regen von den Äckern auf
Straßen, Grundstücke und in
Wohnhäuser. Nach Überzeu-
gung von Ralf Isemann lässt sich
das auch nur schwer verhin-
dern.

Ein weiterer Grund für den
glimpflichen Verlauf dürften
aber auch die Renaturierungen
vieler Werre-Zuflüsse und der
Bau von Regenwasser-Rück-
haltebecken sein.

Seit dem Pfingsthochwasser
im Jahr 1997 hat sich in Sachen
Hochwasserschutz in Löhne
nämlich eine Menge getan. In
den vergangenen zehn Jahren
hat das Weser-Werre-Else-Ge-
wässerentwicklungsprojekt
beispielsweise an etwa 50 Stel-
len die Zuflüsse der Werre in
ganz Löhne renaturiert. Ufer
wurden geweitet, Rohre ent-
fernt und die Bäche dadurch aus
ihrem zu engen Korsett befreit.
„Dadurch sind die Zuflüsse der
Werre bei Starkregenereignis-
sen wesentlich aufnahmefähi-
ger geworden“, sagt Isemann.

Außerdem hat die Stadt Löh-
ne in Regenrückhaltebecken in-
vestiert. Vor 1997 hatte Löhne
genau ein Becken, das Sturz-
fluten aus den Bächen zurück-
halten konnte. Zur Zeit be-
treibt die Stadt fünf Hochwas-
ser-Rückhaltebecken. Hinzu
kommen die Rückhaltebecken,
die an das Kanalnetz ange-
schlossen sind.

Der Gewässerexperte plant
derzeit Renaturierungen an der
Werre und sieht eine Haufen
Arbeit vor sich: Isemann: „Es
gibt noch viel zu tun.“
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���	��! Die Firma Baufertigteile Meier an der Ellerbuscher Straße 47 hat Insolvenz angemeldet. Geschäftsführer Olaf Hippel will
den Betrieb zum Monatsende einstellen. FOTO: ULF HANKE

Anzeige

33141701_000313

Finde uns auf
Facebook

NWLöhne
N R .  1 3 4 ,  D O N N E R S T A G ,  1 2 .  J U N I  2 0 1 4

− Anzeige −

26998901_000314

Stichwahl am 15. Juni:

Ihr Landrat Dr. Ralf Niermann




